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Aktuelles am Himmel

Uranus in
Opposition
Von einer «Planetenflaute»
zu sprechen, wäre sicher
unkorrekt. Doch die
Auftritte der Mitglieder der
Sonnenfamilie sind im
Herbst äusserst rar Einziges

Highlight ist auch im
September die Plejaden-
bedeckung durch den
Mond in den frühen
Morgenstunden des 20..

Von Thomas Baer

Nach Neptun, der Mitte August
seine Opposition mit der Sonne hat,
gelangt auch Uranus am 13.
September in diese Stellung. Damit
ergeben sich im September die besten
Beobachtungsbedingungen des Jahres.

Durch ein Fernrohr betrachtet,
sticht Uranus durch seine leicht
bläuliche Färbung ins Auge. Sein
Planetenscheibchen ist allerdings
nur 3.59" winzig, die scheinbare
Helligkeit beträgt + 5.9 mag. Jupiter

zieht sich im Laufe des Septembers

schon etwas nach Südwesten
zurück. Damit sind seine allerbesten

Beobachtungszeiten recht
bald wieder vorüber. In den
kommenden Jahren
verbessern sich die
Bedingungen aber
zusehends.

Pegasus

Bedeckung der Plejaden durch den Mond
am 20. September 2008
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Venus setzt sich im September langsam

weiter von der Sonne ab, die
recht flach über den südwestlichen
Horizont verlaufende Abendekliptik
in dieser Jahreszeit vermag den
«Abendstern» aber nicht wirklich

Schwan

weit über den Horizont heben und
so geht der Planet nur eine gute
Stunde nach der Sonne unter.
Auch im September kommt es abermals

zu einer Plejadenbedeckung
durch den Mond (siehe Grafik
oben). Diesmal findet das Ereignis
frühmorgens vor Sonnenaufgang

statt. Verglichen mit der Plejadenbe¬
deckung am 23. August, ver¬

läuft der Kurs am 20.
September diesmal

nördlicher.

Atair#
/

Herkules '

Adler Rasalhague

"tc

Bärenhüter

Arktur *

Wassermann
teftquator/,

Steinbock

15.9. 14.9.
Ekliptik'

13.9.
Schütze /Skorpion

Jungfrau
Waage

Jl |°

10-9- 9.9. „f I
• 7.9. c n

>

_
6-9- 5.9.

Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte September 2008 gegen 20.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Bulach)
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